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                                                      Satzung
                                                  §1
Name und Sitz

Der Verein führt den Namen  „ Bürgerverein Kleinensiel“ und hat seinen Sitz in Kleinensiel.

Er ist rechtsfähig durch Eintragung ins Vereinsregister Oldenburg unter der Registernummer 180095.
                                                  §2
Zweck

Zweck des Vereins ist die Pflege der Geselligkeit, der Sitten und Gebräuche der Heimat.
Mittel zur Erreichung der Vereinszwecken sind:

a) Regelmäßige Zusammenkünfte mit und ohne musikalische Darbietungen
b) Veranstaltung von Ausflügen und ähnlichen,

c) Beratungen und evt. Durchführung von Verbesserungen und Verschönerungen des Dorfes und seine Umgebung.
                                        §3
Entstehung der Mitgliedschaft
Mitglieder des Vereins können alle Personen mit gutem Ruf werden, wenn sie um die Aufnahme schriftlich bei der Vorstandschaft des Vereins nachsuchen. Die Aufnahme Minderjähriger erfolgt auf schriftlichen Antrag des gesetzlichen Vertreters.

Über die Aufnahme entscheidet die Vorstandschaft, Lehnt die Vorstandschaft den Aufnahmeantrag ab, so steht dem Betroffenen die Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Diese entscheidet endgültig. 

                                            §4
Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft wird beendet 

a) durch freiwilligen austritt,

b) durch Tot,

c) durch Ausschließung.

Zu a)    Der freiwillige Austritt kann durch schriftliche Erklärung gegenüber der Vorstandschaft unter Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist zum Schluss des Kalenderjahres erfolgen. Das ausscheidende Mitglied bleibt bis zu diesem Zeitpunkt verpflichtet, die Mitgliederbeiträge zu bezahlen. 
Zu b)   Der Tod eines Mitgliedes bewirkt seinen sofortigen Ausscheiden.
Zu c)   Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen schwer verstoßen hat, mit sofortiger Wirkung durch die Vorstandschaft ausgeschlossen werden. Vor Beschlussfassung ist dem betreffenden Mitglied, unter Satzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich zu rechtfertigen. 

Der Ausschließung – Beschluss mit den Ausschließung – Gründen ist dem betreffenden Mitglied mittels eingeschrieben Brief bekannt zumachen. Gegen den Beschluss steht dem Mitglied das Recht der Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muss binnen einer Frist von einem Monat nach Erhalt der Ausschließung –Beschlusses eingelegt werden.

Die Mitgliederversammlung, die vom Vorstand innerhalb zweier Monate zu berufen ist, entscheidet endgültig. Entscheidung der Mitgliederversammlung steht dem Mit kein Recht auf Herbeiführung einer gerichtlichen Entscheidung über die Wirksamkeit des Ausschließung – Beschlusses zu. 
                                                           §5
Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:
a) der Vorstand,

b) die Vorstandschaft,

c) die Mitgliederversammlung.

                                                           §6
Der Vorstand 
Vorstand des Vereins im Sinne des $ 26 BGB sind der 1 Vorsitzende und der 2 Vorsitzende. Beide Vorstandsmitglieder sind jeder für sch allein Vertretung – berechtigt.
                                                           §7
Die Vorstandschaft
Die Vorstandschaft besteht aus einem 1. und einem 2. Vorsitzenden. Einen Schriftführer, einem Kassenführer und einem Beisitzer. Sie wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie fast ihre Beschlüsse in Vorstandschaftssitzungen, die vom 1. oder 2. Vorsitzenden schriftlich unter Angabe der Tagesordnung berufen werden müssen.

Die Vorstandschaft ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der Vorstandschaftsmitglieder anwesend Sind. Sie fast alle Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Stimme der Erschienenen. Vorstandschaftssitzungen sind einzuberufen, wenn das Interesse dem Verein es erfordert oder wenn ein Drittel der Vorstandsmitglieder die Berufung unter Angabe des Zwecks und der Gründe von 1. oder 2. Vorsitzenden dieses schriftlich verlangt. Vorstandschaftssitzungen sind auch spätestens 14 Tage vor Abhaltung einer ordentlichen oder Außerordentlichen Mitgliederversammlung abhalten.

Der Vorstandschaft obliegt die Führung der Geschäfte des Vereins und die Entscheidung über Aufnahme und Ausschließung von Mitgliede. Die Vereinigung von zwei Vorstandschaften in einer Person ist unzulässig. Die Vorstandschaft bleibt im Amt bis zur Wahl des neuen Vorstandes.   
                                                           §8

Mitgliederversammlungen
Mindestens einmal im Jahr, möglichst zu Beginn des Kalenderjahres, hat eine ordentliche 

Mitgliederversammlung stattzufinden. Ihr obliegt vor allem Die Entgegennahmen des Jahresberichts und der Jahresabrechnung,

die Entlastung der Vorstandschaftsmitglieder, die Wahl der Vorstandschaftsmitglieder die Festsetzung des Jahresbeitrags der Mitglieder, die Beschlussfassung und die Auflösung des Vereins.

Außerordentliche  Mitgliederversammlungen sind zu berufen, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder die Berufung von einem Drittel sämtlicher Vereinsmitglieder schriftlich unter Angabe des Zweckes und der Gründe vom Vorstand verlangt wird.
Die Mitgliederversammlung Sind vom Vorstand schriftlich unter Angabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen einzuhalten, Sie sind beschlussfähig ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen. Die Mitgliederversammlungen fassen im Allgemeinen ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der Erschienenen.
